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CDU/CSU kritisiert Ampelregierung:
Krankenhausreform gefährdet

Versorgung
Erfahren Sie in unserem Artikel, warum die CDU/CSU-

Bundestagsfraktion die Beschlussfassung des
Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetzes kritisiert.

Tino Sorge und Dr. Stephan Pilsinger werfen
Gesundheitsminister Lauterbach vor, eine zentrale

Auswirkungsanalyse absichtlich vorenthalten zu haben.
Erhalten Sie Einblicke in die möglichen Folgen dieser

Reform für die stationäre Versorgung in Deutschland und
die Herausforderungen, denen sich klinische Einrichtungen

gegenübersehen.

Aufregung im Bundestag! Heute wurde das umstrittene
Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz in einer
spannungsgeladenen Sitzung des Deutschen Bundestages
verabschiedet. Doch was steckt wirklich dahinter? Ein Schatten
liegt über dieser weitreichenden Reform, und das ist die unter



Verschluss gehaltene Auswirkungsanalyse!

Gesundheitsminister Karl Lauterbach und die Ampelkoalition
haben die wichtige Analyse anscheinend nicht nur ignoriert – sie
wurde gezielt der Opposition und den Bundesländern
vorenthalten! Ein mutiger Vorwurf von Tino Sorge, dem
gesundheitspolitischen Sprecher der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion. Er knallt mitten rein: „Lauterbach hat sein
Wort gebrochen! Wo bleibt die Grundlage, um die Folgen dieser
Reform bewerten zu können? Ein Blindflug, der uns alle treffen
könnte!“

Gesundheitsreform in der Kritik

Doch Sorge bleibt nicht allein in seiner Warnung. Auch Dr.
Stephan Pilsinger, der Berichterstatter für die
Krankenhausversorgung, zieht die Alarmglocken: „Dieses Gesetz
wird die stationäre Versorgung in Deutschland nicht verbessern,
sondern gefährden!“ Ein klarer Schuss vor den Bug – die
Aussagen der Experten sind eindeutig. Jahrelange Bemühungen
der Länder, Städte, Fachleute und Verbände scheinen umsonst
gewesen zu sein.

Pilsinger geht weiter: „Die jetzige Regelung zur
Vorhaltevergütung fördert die von Lauterbach kritisierte Jagd
nach Fallzahlen nur noch mehr! Kleinere Häuser in ländlichen
Regionen, die für die Notfallversorgung unerlässlich sind,
werden so in ihren Existenzängsten allein gelassen!“ Ein
schwarzer Tag für unsere Kliniken, so der fesselnde Tenor der
Kritiker.

Im Hintergrund stehen die Volksparteien der Mitte, die CDU/CSU,
fest in ihrem Bekenntnis zu Freiheit und Eigenverantwortung.
Mit Friedrich Merz an der Spitze sind sie mittendrin im
politischen Kampf um eine gerechte und funktionierende
Gesundheitsversorgung, doch die aktuelle Lage spricht Bände.

Die Entscheidung, die Unterstützung der Bundesländer und



Fachleute einfach zu ignorieren, ruft nicht nur Empörung hervor,
sondern könnte auch weitreichende Folgen für die Zukunft des
Gesundheitssystems in Deutschland haben. Fragen über Fragen
bleiben! Wo bleibt das Vertrauen der Bürger, wenn Transparenz
auf der Strecke bleibt?

Die Ampelkoalition hat ein gefährliches Spiel gespielt. Die
bevorstehenden Klagen gegen die Finanzierungsfestlegungen
sind bereits in der Pipeline. Die Zeit wird zeigen, wie sich diese
besorgniserregende Situation auf die Gesundheitssysteme in
Deutschland auswirken wird. bleibt abzuwarten, mit welchen
Konsequenzen wir rechnen müssen!

Was wird die nächste Woche bringen? Die Spannung steigt! Die
Verantwortlichen sind gefordert – denn das Wohl unserer
Kliniken steht auf dem Spiel.

Wichtige Schlagzeilen:

Tino Sorge: Lauterbach bricht sein Wort!
Dr. Stephan Pilsinger: Gesetz gefährdet die
Gesundheitsversorgung!
Klärung über Klagen angekündigt – unsere Kliniken in
Gefahr!
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